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Die politiſche Lage
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Soweit bisher Nachrichten vorliegen wagt es England

nicht die Dinge gegenüber Dentſchland auf die Spitze zu
treiben Schon um die Schwierigkeiten in welche es durch
Uebermuth und Gewinnſucht Einzelner gerathen iſt nicht zu
vermehren wird es das Völkerrecht nicht durchbrechen ſondern
da wo eine Beſchlagnahme zu Unrecht erfolgte die
Ladung freigeben und Entſchädigung zahlen Beſtätigt ſich
dieſe Erwartung dann bietet eine parlamentariſche Aktion
unſerem Auswärtigen Amte nur noch die willkommene Gelegen
heit von errungenen Erfolgen zu erzählen und es fragt ſich
ob dafür die feierliche Form einer Jnterpellation zu
wählen iſt Sollten ſich indeß die engliſchen Anſprüche wieder
ſteigern dann wäre eine breiter angelegte Parlamentsverhand
lung welche die obwaltende ernſte Stimmung zu offenem Aus
druck bringt vielleicht nicht nutzlos Von dem Gange der
Verhandlungen bleibt es ſomit abhängig welche Form der
geſchäftlichen Behandlung gewählt wird ob eine Jnterpellation
oder eine einfache Anfrage beim Etat des Reichskanzlers und
zugleich welcher Zeitpunkt hierfür zweckmäßig erſcheint

Soviel aber läßt ſich jetzt ſchon ſagen Den antiſemitiſch
agrariſch alldeutſchen Draufgängern werden Zügel angelegt
Die Mehrheitsparteien ſind nicht geſonnen eine tumultugriſche
aufreizende in ihren Folgen nicht überſehbare Erörterung zu
begünſtigen Jnternationale Verhandlungen ſind Feinarbeit
für welche die rauhe Fauſt nicht taugt Man wird vielmehr
bemüht ſein zumal angeſichts der Thatſache daß jetzt auch in
England die Vernunft im Vormarſch iſt zwiſchen dem Ganzen
und dem Theil zu unterſcheiden und nur den Jingoismus nicht
die Billigdenkenden zu treffen Für die Durchſetzung eines
Rechtsanſpruchs beſteht bekanntlich immer um ſo größere
Wahrſcheinlichkeit wenn man ſeinerſeits den Boden des Rechtes
und der Billigkeit nicht preisgiebt Dieſe Selbſtbeſchränkung
vorausgeſetzt hätte die Debatte auch dann noch einen Zweck
wenn inzwiſchen eine gütliche Beilegung bereits erfolgt oder
doch in ſichere Ausſicht geſtellt wäre denn es könnte nud würde
immerhin wenigſtens eine nachdrückliche Warnung vor der
Wiederkehr derartig willkürlicher Eingriffe ausgeſprochen werden
die lähmend auf unſeren Auslandhandel wirken

Eins haben die Beſchlagnahmen bewirkt der Wind für die
Flotte iſt ein beſſerer geworden Mußte man bei dem
Zuſtand unſeres Seerechts und der maritimen Vormachtſtellung
Englands auch ſtets mit ſolchen Möglichkeiten rechnen ſo ge
ſtaltet ſich der Eindruck doch ganz anders wenn Wirklichkeiten
daraus werden Die vollendete Thatſache redet für ſolche die
an das Vorausſchauen nicht gewöhnt ſind eine weit über
zeugendere Sprache als die theoretiſche Argumentation Jn
wieweit ſich freilich die Volksſtrömung in Parlamentsſtimmen
für die Flottenvorlage umſetzt iſt zur Zeit noch nicht zu
ſchätzen und wird ſicher auch von der Frage beeinflußt ob die
Streitigkeiten bald und glatt beigelegt werden oder ſich hin
ziehen und gar eine Verſchärfung erfahren Jm Reichs
marineamt iſt man jedenfalls beſtrebt die Gunſt der Stunde
zu untzen und die Vorlegung des Entwurfs nach Möglichkeit
zu beſchleunigen Der genaue Termin der Einbringung iſt
da die Vorbereitungen noch nicht zum Abſchluß gelangten noch
nicht mit Sicherheit zu benennen doch gegen Ende Jannar
hofft man die Hauptarbeit fertig zu haben

Die Zuwiſchenzeit dient der Durchberathung des
Etats der jedenfalls erledigte ſein ſoll ſobald die Flotten
frage in ihr kritiſches Stadium tritt Die Etatstheile welche
den Reichstag und das Reichs amt des Jnnern betreffen
haben diesmal ſehr viel weniger Zeit erfordert Zum Titel
Staatsſekretär Gehalt 50,000 wurden nur die Berichte

der Fabrikinſpektoren und etliche anderswo nicht unterzubringende
Einzelheiten beſprochen und zwar in einem Tone der angenehm
temperirt und von ſprudelnder Leidenſchaftlichkeit ſehr weit
entfernt war Graf Poſadowskh hielt ſich korrekt und gab
Erklärungen ab die kanm irgendwo ernſthaft angefochten
werden konnten Daß die Berichte der deutſchen Fabrik
inſpektoren dem Reichstag künftig im Original und ohne
die übliche und oft beklagte Verſpätung zugehen ſollen
daß in Preußen weibliche Aſſiſtentinnen für die Zwecke der
Gewerbeauſſicht eingeſtellt die unzweckmäßige Verbindung
zwiſchen Keſſelprüfung und Gewerbeaufſſicht geiöſt gegen über
mäßig milde Gerichtsurtheile über gewerberechtliche ans gewinn
ſüchtiger Abſicht hervorgerufene Vergehen die zweite Jnſtanz
augerufen wird kann nur allgemeine Billigung finden Jn
gleichem Tempo und gleicher Gelaſſenheit dürſten der Poſtetat
und die übrigen der Budgetkommiſſion zur Vorprüfung über
laſſenen Kapitel und Titel erledigt werden ſo daß wenn die
zweite Leſung des Flottengeſehes herangekommen iſt der
Reichshaushalisvoranſchlag ein Hemmniß für die Entſcheidungen
der Regierung nicht mehr bildet

die enktſcheldende AbAndererſeits dürfte im Reichstage
ſtimmung über die Flotte erledigt ſein an im Preußiſchen

giltigen EntſchließungenLandtage die Kanal vorlage zu end
hergusfordert Paſſirt der Floktenplan den Reichstag ohne
Auflöſung dann wäre für die preußiſche Regierung das Feld
frei und ſie könnte falls das Abgeordnetenhans den Kanal
zum zweiten male ablehnt Nenwahlen ausſchreiben Ob ſie
dazu Anlaß und Neigung haben wird darüber ehen einſt
weilen die Meinungen noch auseinander Die Kanalfreunde
glaubten in der Thronrede eine Mattigkeit der Ausdrucksweiſe
an den Stellen zu hören welche die Kanalprojekte und die
damit verbundenen Flußregulirnngen ankündigten Die Kanal
gegner geberden ſich andererſeits einſtweilen als unverſöhnlich
Man kann von ihnen Aeußerungen vernehmen daß die Arbeiter
noth bei der Vieiheit der vorgeſchlagenen Banten noch mehr

Halle a d Saale
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Löglich bleibt allerdings daß die Lokalintereſſen die jetzt weit
mehr als früher engagirt werden verſchiedene Abgeordnete die
noch ſchwanken herüberziehen ſo hofft man namentlich aus
dem freikonſervativen Lager Stimmenzuwachs zu gewinnen
Doch ſelbſt die erfahrenſten Parlamentarier zucken bei der
Frage wie das Rennen enden werde mit den Achſeln

Die Regierung gedenkt jedenfalls bis Ende Febrnar
ſpäteſtens bis Mitte März mit der Vorlage fertig zu ſein
Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt ein Stimmungs
wechſel nicht bemerkbar dort herrſcht der alte Eifer und der
alte Glaube an die Kraft der Gründe Auch die drei übrigen
betheiligten Miniſterien werden zur Förderung der Angelegen
heit das Jhre thun Durch Wort und Schrift will man die
öffentliche Meinung zu gewinnen ſuchen und würde felbſt wenn
ſich die Verhandlungen bis zum Herbſte hinzögen darin an
ſich noch kein Unglück erblicken Herr v Miqunel kann ſo
lange er ſich einem feſten Willen gegenüberſieht der Vorlage
keine Steine in den Weg legen Nähme jener höhere Wille
eine andere Wendung dann freilich wäre das Werk geſcheitert
und der Vicepräſident käme überhaupt nicht mehr in die Lage gegen
den Miniſterpräſidenten anfzutreten welcher wie bekannt im
Auguſt vorigen Jahres dem Gedanken der Auflöſung geneigt
war Denn dann ließe man die Agrarier gewähren und die
Dinge treiben

Einſtweilen aber ſteht das Wort von der unerſchütterlichen
Feſtigkeit und der Ausſpruch Gebaut wird er doch noch
unwiderſprochen da und ſo lange dieſe nicht zurückgenommen
ſind wird man an den Ernſt der Regierungsabſichten glauben
dürfen Vertreten wollen den Entwurf wie damals alle be
theiligten Reſſortminiſter ob ſie aber die species homo
rusticus vulgaris im Volksmund Agrarier geheißen
überzeugen werden das bleibt zweifelhaft Da dieſe Spezies
neuerdings auch konſtitutionell geworden iſt ſollte ſie ganz

konſtitntionell behandelt und eine Ablehnung der Kanalvorlage
mit einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes beantwortet

werden eDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ließ dem berliner Magiſtrat auf deſſen
Neujahrsglückwunſch ein Antwortſchreiben zugehen deſſen gnädig
herzlicher Ton ſich weſentlich von dem unterſcheidet in dem das
kurze Schreiben an die berliner StadtverordnetenVerſammlung
gehalten iſt Das Schreiben an den Magiſtrat lautet

Jch habe mich gefreut bei dem durch den Beginn eines
neuen Jahrhunderts ſo bedentungsvollen Jahreswechſel auch
von dem Magiſtrat meiner Haupt und Reſidenzſtadt mit
treuen Glück und Segenswünſchen begrüßt zu werden Wenn
in der Adreſſe bei dem Ausblick in die Zukunft zugleich der
großen neuen Aufgaben gedacht wird welche an die Ver
waltung der in dem abgelaufenen Jahrhundert zu ungeahnter
Blüthe gelangten Stadt Berlin auf allen Gebieten des kom
munalen Lebens herantreten werden ſo gebe ich gern der
Hoffnung Ausdruck daß es den ſtädtiſchen Vehörden getragen
von Gottesfurcht und Vaterlandsliebe und geſtützt auf die
opferfreudige Mitarbeit der Bürgerſchaft gelingen wird auch
den geſteigerten Anforderungen des großen Gemeinweſens
gerecht zu werden Jch ſpreche dem Magiſtrat für die freund
liche Kundgebung meinen wärmſten Dank aus und wünſche
daß das neue Jahrhundert für meine Haupt und Reſidenz
ſtadt ein reich geſegnetes werden möge

Berlin Schloß den 8 Jannar 1900
gez Wilhelm

Auf das bei dem Feſteſſen der Generalverſammlung des
Deutſchen Flotten Vereins im Verliner Kaiſerhef am
II Jannar an den Kaifer abgegangene Telegrämm

Eurer Majeſtät bringt die heute aus allen deutſchen Gauen
zahlreich beſuchte Generalverſammlung des Deutſchen Flotlen
Vereins das erneute Gelöbniß treueſter und zielbewußteſter
Mitarbeit an dem großen nationalen Werke der kriegeriſchen
Rüſtung zur See wie ſie der Ehre und dem Anſehen unſeres
Volkes und Vaterlandes auf weiter Erde eignen ſoll und
gebührt

traf am Sonnabend folgende Antwort aus dem Kabinet des
Kaiſers an den Fürſten zu Wied ein

Jch habe Mich über den Huldigungsgruß der General
des Deutſchen Floiten Vereins ſehr gefrent und

danke herzlich ſür das Gelöbniß treuer Mitarbeit an der
wichtigen nationalen Auſgabe unſere Flotte in einer dem
deutſchen Anſehen und den deutſchen Jntereſſen entſprechenden
Weiſe auszugeſtalten Den patriotiſchen Beſtrebungen des
FlottenVereins das Verſtändniß für die dringende Noth
wendigkeit einer ſolchen Verſtärlüng unſerer Flotte in allen
Schichten des deutſchen Volkes zu wecken und zu fördern
wünſche Jch auch ferner einen reichgeſegneten Erfolg

gez Wilbelm I
Die Abänderung der Unfallverſichernngsgeſetze

Der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der Un
fallverſicherungsgeſetze hat wie nach der bisherigen
Haltung der Regierung vorauszuſehen rn eine Ver
ſchmelzung der Kranken Unfagü und nvalidenverſicherung
nicht gebracht Die Regierung erachtet eine Zuſammenlegung
der genannten Verſicheringszweige zwar für wünſchenswerth
es iſt ihr aber bisher nicht gelungen geeignete Grundlagen
hierfür zu finden ebenſo wie man ja auch beim Jnvalidengeſetz
das zeitraubende und unpraktiſche Markenkleben nicht hat be
ſeitigen köunen weil ein allen Anſprüchen genügender Erſatz
nicht gefunden werden konnte Man iſt alſo anch bei den
Unfallverſicherungsgeſetzen bei der alten Methode geblieben und
hat ſich nur darauf beſchränkt derſelben eine Ausdehnung
auf weitere Kreiſe zu geben deren Einbeziehnng ſich als
nothwendig heranusgeſtellt hat So ſind die Fenſterputzer nen
in die Verſicherung einbezogen daueben ſind die Tiſchler
Maler Glaſer Klempner uſw inſoweit ſie überhaupt ſichverſchärft werde und die Koſten ins Unermeßliche wüchſen wenn auch nur theilweiſe mit Bauarbeiten beſchäftigen für

Montag den 15 Jannar

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikd
iſt nicht geſtattet

2 c 2den geſammten Betrieb verſicherungspflichtig Anch die
Schloſſer Schmiede und Fleiſcher ſind allgemein für ihren
Gewerbebetrieb dem Unfallgeſetz unterſtellt Das Gleiche trifft
bei landwirthſchaftlichen Betrieben zu wo das Geſinde bezw
Betriebsperſonal bald im Betriebe und bald in der Haus
wirthſchaft beſchäftigt zu werden pflegt Es war unzweckmäßig
wenn ſich die Unfallverſichernng in ſolchen Fällen nur auf den
jenigen Theil der Thätigkeit erſtreckte der ſich im Gewerbe
betriebe des Arbeitgebers vollzieht Oft iſt eine genaue Grenze
gar nicht feſtzuſtellen geweſen wo der Wirthſchaftsbetrieb auf
hört und der Gewerbebetrieb ſeinen Anfang nimmt Die
Folge davon waren langwierige und koſtſpielige Prozeſſe deren
Zahl ſich nunmehr verringern dürſte da verſicherte Perſonen
künftig anch für diejenigen hänslichen und anderen Dienſte als
verſichert gelten zu denen ſie von ihrem Arbeitgeber oder deſſen
Beauftragten herangezogen werden

Die Wiederherſtellung der Prodnktenbörſe
Jn Berlin findet heute eine Berathung zwiſchen Vertretern

der Regierung der Landwirthe und Getreidehändler ſtatt in
der die Vorbedingungen erörtert werden ſollen unter denen
die Getreide und Produkten händler wieder zur
Produktenbörſe zurückkehren Es handelt ſich dabei
um drei Punkte um die Vorſtandsfrage um den Schlnußſchein
für Loco und Zeitgeſchäfte in Getreide und um die Notirungs
frage Jn der Wahl des Vorſtandes die ſchon in früheren
Beſprechungen erörtert war dürften Händler und Landwirthe
einander entgegenkommen Auch über den Schlußſchein haben
ſchon zwiſchen den Parteien früher Berathungen ſtattgeſunden
und es iſt in vollkommener Anlehnung hieran ein neuer
Schlußſchein ausgearbeitet worden der den einzelnen Theil
nehmern der Sitzung zugeſtellt wurde und nun zur Berathung
kommt Auch in dieſer Frage die durch die früheren Unter
handlungen einigermaßen geklärt ſein dürfte hofft man auf
einen günſtigen Ansgang Die wenigſten Schwierigkeiten dürfte
die Notirungsfrage machen da hierbei ebenfalls ſchon Zu
geſtändniſſe gemacht ſein ſollen Die Regierung wünſcht einen
friedlichen Ausgang der jetzigen Zwiſtigkeiten und man glaubt
auf einen erſprießlichen Ausgang der neuen Verhandlungen
rechnen zu können Wird auch der Produktenhandel unter dem
Einfluß der gegenwärtigen Gefetzgebung und Jndikatur ſehr ein
geſchräukt bleiben ſo iſt in der Wiederherſtellung der Pro
duktenbörſe doch immerhin eine Beſſerung im Vergleich mit
dem gegenwärtigen Zuſtande zu erblicken Einer der haupt
ſächlichſten Vortheile die die Wiederherſtellung der Prodnkten
börſe hätte beſtände in der Wiederkehr der täglichen und zwar
offiziellen Preisnotirungen für Getreide Mit der Rückkehr der
Produktenhändler zur Produktenbörſe und der Wahl eineg
Prodnktenbörſenvorſtandes würde ſich aber auch das Vorgehen
gegen den Spiritusmarkt erledigen deſſen Notirungen als
dann ſogar einen amtlichen Charakter erhalten würden

Politiſches
Zur Maßregelung der Landräthe bemerkt die Ger

mania nach ihren eigenen Jnformationen ſei im Kronrath
Herr v Miquel der einzige geweſen der für die Maßnahme
das Wort ergriff Daraus erklärt die Germania die Zurſick
haltung dex Konſervativen bei der Jnterpellations Verhändlung
gegenüber Herrn v Miquel Oder, ſo fragt die GBermania
ſollten höhere Rückſichten wie etwa das Telegramm aus Wil

helmsböhe das in einem Biegen oder Brechen gipfelte die
Konſervativen zur Mäßigung beſtimmt haben

Eines der flottenſchwärmeriſchſten Blätter die Nhein
Weſtf Ztg das Organ Krupp s kann dle Zeit nicht mehr
erwarten bis die Regierung endlich die angekündigte Flotten
vorlage im Reichstage einbringt es fürchtet augenſcheinlich
daß die Begeiſterung nicht mehr lange vorhält Das geht n a
aus folgenden Aeußerungen hervor

Aber auch hier heißt es das Eiſen ſchmleden ſo lange es
heiß iſt Auch Flottenbegeiſterung iſt keine Wagare
die man ohne weiteres einpökeln kann um ſie je
nach Bedarf hervorzuholen und zu gebrauchen Sie muß
namentlich bei uns zu Lande wo man nur ſchwer und unvoll
kommen in Begeiſterung zu gerathen pflegt recht ſchnell aus
geuützt werden ſonſt verfliegt ſie wieder und iſt nicht mehr
da wenn man ſie braucht Die Fertigſtellung der Vor
lage an der man nunmehr faſt ein Vierteljahr arbeiten
konnte kann keine unüberwindlichen Schwierigkeiten mehr
bereiten auch wenn dazu noch ſo umſtändliche finanzielle Berechnnngen erforderlich ſein ſollten Der e an den
Reichstag zu bringen iſt der denkbar günſiigſie an beeile
ſich alſo damit nach Kräften auf daß es ſpäter nicht auch
hierfür heiße Was du vom Augenblicke ausgeſchlagen bringi
keine Ewigkeit zurück

Fürchtet man in den Kreiſen um Krupp berelts daß die Er
nüchterung ſchon vor Bekanntwerden der Flottenvorlage ein
tritt Das wäre ein Beweis daſür daß man auch dort die
Begeiſterung nicht für echt hält

Parlamentariſches
Die Thonrede mit der das ordnetenhaus am 9 d M

eröffnet wurde erwähnt in ihren Mittheilungen über die er
weiterte Kanalvorlage nicht daß die Staatsregierung an
der Verbeſſerung des Fahrwaſſers der oberen
Oder feſthalte Dieſer Umſtand hat die Befürchtung
geweckt Schleſien könne bei der Vertheilung der e e
ſationen leer ansgehen Jetzt jedoch erklärt die halbamtlich
Berl Korr

Jn Schleſien ſind Zweifel darüber entſtanden ob die Regie
rung die Zuſage die Fahrt iefe der Oder bei Niedrig
waſſer durch Anlage von Stanweihern auf 1,40 zu
bringen oder falls dies nicht die Wetibewerbs
fähigkeit Schleſiens gegenüber dem Ruhrgebiet in anderer

eiſe zu wahren auch bei der neuen Kanalvorlage a t
erhält Wir ſind ermächtigt zu erklären daß jede Be
fürchtung jene Zuſage könne zurückgezogen werden und egaründet ſt Die Regierung betrachtet nach der von ihr v



allerhöchſter Ermächtigung im vorigen Jahre 2 e Er
klärung die Berſickſichligung Schleſiens als eine bereits früher
ugeſagte Ergänzung der bisherigen Kanalvorlage Ausieſem Wrunbe erſchlen es nicht nothwendig die Ber

beſſerung des Oder Fahrwaſſers beſonders zu erwähnen zumal e nicht möglich ſein wird dafür ſchon jetzt
einen Entwurf und Koſtenanſchlag vorzulegen wie er
den anderen in der Thronrede erwähnten Waſſerbauten zu
Grunde liegt Die Unterſuchungen über die Errichtung von
Stauweihern ſind wie in Schleſien bekannt iſt ſchon während
der Verhandlungen über die vor wrige Kanalvorlage ein
eleitet Sie ſind indeß was bei dem Umfang der Arbeiten
en zahlreichen langwierigen Bodenunterſuchungen c be

greiflich iſt noch nicht zum Abſchluß gebracht Früher iſt es
aber nicht möglich genau zu überſehen welcher Betrag erforder
lich ſein wird oder mit Beſtimmtheit anzugeben ob daserſtrebte Ziel ber Vertiefung der Oder auf dem angedeuteten
Wege zu erreichen iſt Die neue Kanalvorlage wird daher
t nur eine Forderung von 3,000,000 M zur
Anlage eines 4 Probe Stauweihers imübrigen aber die Wiederholung jener Erklärung enthalten die
Schleſiens Wettbewerbsfähigkeit in dem wichtigſten und
gefährdetſten Abſatzgebiete unbedingt ſicherſtellt

Oberſchleſien wird alſo in ſeinem Kohlen und Eiſenwettbewerbe
mit dem Ruhrgebiete nicht gefährdet werden

Die Agrarier fangen gegenüber der angekündigten neuen
Kanalvorlage bereits an zu ſchreien und auf deren Ab
lehn ung Hinzuarbeiten

Die neue Kanalvorlage wie ſie in der Thronrede ant
gedeutet worden iſt, ſo ſchreibt die Diſche Tagesztg befeltig
ein Bedenken das gegen die frühere obwaltete nämlich das
daß durch dieſe ein ohnehin bevorzugter Landestheil vor den
übrigen noch mehr bevorzugt werde Die übrigen Be
denken finanzieller und wirthſchaftspolitiſcher Art ſind durch
das was wir von der neuen Vorlage bisher wiſſen nicht
nur nicht beſeitigt ſondern ſogar weſentlich ge
ſteigert worden Die neue Vorlage wird ungefähr das
Doppelte an Geldmitteln beanſpruchen wie die alte

Darum werde es unbedingt nothwendig ſein die Projekte nach
und nach zur Durchführung z bringen Eine etwaige erneute
Ablehnung müſſe als die ſelbſtverſtändliche Er
füllung einer Pflicht angeſehen werden

Die Jnterpellation e der Beſchlagnahme
der deutſchen Schiffe durch die Engländer wird im
Reichstage durch den nationalliberalen Abg Möller Duis
burg eingebracht werden Sie wird von allen Parteien
unter zeichnet werden und wahrſcheinlich am nächſten
Freitag zur Beſprechung gelangen Abg Möller wird ſie
auch begründen Bis dahin ſollen im Reichstage die Etats des
Reichsamts des Jnnern und des Reichsjuſtizamts und die Ver
ſicherungsgeſetze erledigt werden Der Etat des Reichskanzlers
gelangt erſt nach der Erledigung der Anfrage zur Berathung

Berwaltung und Rechtépflege

Die Wahl eines Berliner l 7 anStelle des als Oberbürgermeiſter nunmehr beſtätigten bisherigen
Bürgermeiſters Kirſchner dürfte nicht ſo raſch erfolgen wie man
anfänglich annahm Der vorbereitende Ausſchuß hat ſich nun
zwar bereits konſtitnuirt und ſeinen Vorſtand gewählt aber in
ſeine Berathungen iſt er noch nicht eingetreten Damit ſoll viel
mehr gewartet werden bis der Stadtverordnetenvorſteher
Langerhans wieder ſoweit geneſen ſein wird um ſeine Amts
geſchäfte und ſomit auch den ihm übertragenen Vorſitz in dem ſſch
genannten Ausſchuß zu übernehmen Jmmerhin iſt an
zunehmen daß Herr Kirſchner auf ſeinen Nachfolger nicht ſo
lange zu warten braucht wie auf ſeine eigene Beſtätigung

Nach dem Kommerzs der im vorigen Sommer den Geeſte
münder Marinemaunſchaften zu Ehren der Anweſenheit
des franzöſiſchen Kriegsſchiffes Jbis gegeben war beläſtigten
einige Matroſen Artillerie Maaten in Lehe zwei Frauen denen

gemeine Redensarten zuriefen Die Maaten der dritten
atroſen Artillerie Diviſion in Lehe ſtellten deswegen gegen

den Redacteur der fozialdemokratiſchen Nordd Volksſtimme,
der über den Vorfall in ſeinem Blatte berichtet hatte Straf
antrag aber das Schöffengericht in Bremerhafen ſprach den
Redactenur Dittmann koſtenlos frei da der Wahrheitsbeweis
erbracht worden ſei Jnfolge der Berufung des Amtsanwalts
wurde der Wahrheitsbeweis vor der Bremer Strafkammer noch
mals erbracht der Staatsanwalt erklärte aber es ſei wohl feſt
eſtellt daß die Maaten in roher und gemeiner Weiſe die
rauen beläſtigt hätten aber wenn der Angeklagte ihnen des

wegen auch ein rüpelhaftes Benehmen hätte vorwerfen dürfen
ſei er doch nicht berechtigt geweſen ſie Rüpel zu nennen
Das Gericht verurtheilte denn auch Ditkmann zu 10 M Geld
ſtrafe wegen formeller Beleidigung indem es beſonders die Be
rufung auf 5 183 beſtritt ein beſonderes Recht der Preſſe das
Jntereſſe des Publikums r unehmen könne nicht anerkanntwerden Gegen dieſes Urthe i die Reviſion angemeldet

Wegen Beleidigung der Reichsregierung für die
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Strafantrag geſtellt hatte
wurde der Redacteur Hofrichter von der Rheiniſchen

eitung in Köln heute zu 14 Tagen Gefänguiß verurtheilt
ie Beleidiguug wurde gefunden in einem Artikel jener Zeitung

worin die Zuchthausvorlage mit einer überaus ſcharfen Be
zeichnung belegt worden war Gegen das Urtheil iſt Reviſion
engemeldet worden

Schule und Kirche
einem uns vorliegenden Aufruf an die evangeliſchen

Elaubensgenoſſen heißt es über den Fall Weingart
Das Urtheil hat nicht blos die Osnabrücker Gemeinde und

weite evangeliſche Kreiſe Hannovers in Beſtürzung und
Erregung verſetzt ſondern es hat auch weithin im deutſchen
Vaterlande die Evangeliſchen mit Erſtaunen und Trauer
erfüllt Treue evangeliſche Chriſten die ihre Kirche von
Zirzen ieb ha erkennen daß hier der Verſuch gemacht
wird die Geme wieder unter ein knechtiſches Joch von
Satzungen zu fangen und ein unduldſames unfehlbares
Brieſterthum aufzurichten wie es in der Kirche Roms
beſteht degen ehe Verſuch müſſen wir uns wehren Wir
fordern daß das heiligſte aller Gefühle die Wahrhaftigkeit
und Treue des Gewiſſens die einfache ſchlichte Frömmigkeit
auch in der ha en Kirche ihr volles Recht behalten
wir wollen nicht das dunkle Mittellalter mit
feinen ſeinem TeufelsKexgrpreys eiſer und
glauben wieder aufkommen laſſen Darum
4 7 Zur g gegen d t Faßerneübfall don ber Uewonriiär eiſte riſti und einen

Barteinachrichten

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktionz i in ihrer letzten Siung auf Antrag des Partei
vorſtandes mit der Frage ob durch Aufhebung des
Koalitionsverbotes für politiſche Vereine Anlaß
W Abänderung und Umgeſtaltung der Partei Organi
ation gegeben ſei Jn der Debatte trat nach dem Vor

wärts übereinſtimmend die Anſicht zu Tage daß für eine
durchgreifende Umgeſtaltung der Partei Organiſation ein Be
dürfniß nicht zu Tage getreten ſei Jn den einzelnen Ländern
wo das Koalitionsverbot ſchon früher aufgehoben worden iſt oder
wo es überhaupt nie in Giltigkeit war haben die Genofſen
ſich ſelbſtändige Landesorganiſationen geſchaffen die ſich mehr
oder minder bewährt haben und die von ſeiten der Geſammt
vartei zu ändern kein Bedürfniß vorliegt Daſſelbe trifft zu für
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die einzelnen Provinzialorganiſaklonen Wo die Genoſſen vonder durch die Be get des Koalitionsverbotes geſchaffenen
größeren Bewegnngsfreiheit noch keinen Gebrauch gemacht und die
bisherigen Einrichtungen Trennung der lokalen Organiſation
von der Vertrauensperſon noch aufrecht erbalten werden
wohl lokale Gründe daſür maßgebend ſein Ein geſetzlicher
S für eine ſolche Trennung liegt nicht mehr vor Wenn
deshal die Partei Lokalvereine die Führung der all
gemeinen Parteigeſchäfte die bisher den Vertrauens
perſonen oblagen ſeibſt übernehmen und führen wollen ſo
bedarf es dazu nur eines entſprechenden Beſchluſſes des Noth
behelfs der öffentlichen Parteiverſammlungen zur Erledigung der
Parteigeſchäfte Wahl der Vertrauensperſon und event Delegirten
Partelabrechnungen Berichterſtattung von Parteikonferenzen
bedarf es nicht mehr Alle dieſe Parteiangelegenheiten können
in Zukunft in geſchloſſenen Vereinsverſammlungen erledigt
werden reilich würden bei einem ſolchen Vorgehen in einer
Reihe von Staaten ſpeziell in Preußen die Frauen von
dieſen Verſammlungen ausgeſchloſſen ſein Die Frage ob
es nicht am Platze ſei den diesjährigen Parteitag früher
alſo vielleicht ſchon zu en zu bernſen um dort über die
nothwendigen organlſatoriſchen Aenderungen zu beſchließen
wurde allſeitig verneint Außerdem würde eine Kommiſſion
beſtehend ans dem Parteivorſtand und vier Abgeordneten ein
geſetzt die ſich über die nothwendigen Aenderungen verſtändigen
und dem nächſten Parteltag geeignete Vorſchläge machen ſoll

Soziale Angelegenheiten
Die Nachweiſe über die Ergebniſſe der Unfall

verſicherung im Deutſchen Reiche im Jahre 1898 ſind dem
Reichstag zugegangen Danach erſtreckte ſich die Unfallverſicherung
auf mehr als 18 Millionen Perſonen Davon gehörten 17,505,905
den Berufsgenoſſenſchaſten an ſie vertheilten ſich auf 5,110,542
Betriebe Auf Reichs Staats und Kommnnalbetriebe ent
fielen 715,758 verſicherte Perſonen Dazu kommen dann noch
13 Berſicherungsanſtalten der Bangewerkſchaſt Die Anzahl der
Unfälle für die im Jahre 1898 zum erſten male eine Entſchädi
gung feſtgeſtellt wurde belief ſich auf 98,023 rund 6000 mehr
als im Jahre zuvor Die Zahl der Unfälle mit tödtlichem
Ausgang ſtieg von 1897 bis 1898 von 7416 auf 7984 die der
Unfälle mit nachfolgender dauernder Erwerbsunfähigkeit fiel
dagegen von 1507 auf 1139 Die Geſammtzahl der Un
fälle die im Jahre 1898 überhaupt zur Anmeldung kam war
407,522 etwa 35,000 mehr als in dem vergangenen Jahre Die
Geſammtſumme der gezahlten Entſchädigungsbeträge
belief ſich auf rund 71,1 Millionen Mark die Summen der
Entſchädigungsbeträge find in folgender Steigerung gewachſen
um Millionen Mark

1886 bis 1890 1,9 5,9 9,7 14,5 20,3 Mill Mark
1891 1895 26,4 32,3 38,1 44,2 50,1 Mill Mark
1896 1898 57,1 63,9 71,1 Mill Mark

Dr dieſen Ausgaben geſellen ſich noch die Verwaltungs und
chiedsgerichts und ſonſtige Koſten ſo daß ſich an thatſäch

lichen Ausgaben für die Zwecke der Unfallverſicherung im Jahre
1898 ergaben bei

Berufsgenoſſenfchaften 76,3 Mill Mark
öffentlichen Betrieben 6,3
Baugewerksgenoſſenſchaften 6,8

Das ſind insgeſammt rund 90 Millionen Mark

Jm kaiſerlichen Geſundheitsamt fand in dieſen
Tagen die abſchließende Berathung über Peſtgefahr und
Peſtabwehrmaßregeln ſtatt die zu einer vollſtändigen
Einigung führte Die Ergreifung von Abwehrmaßregeln er

eint um ſo mehr geboten als die portugieſiſchen Bebörden
eine höchſt mangelhafte Ueberwachung ausüben So iſt jetzt der
Militärkordon aufgehoben worden der ohnehin ſchlecht
funktionirte Bezeichnend für den in Oporto herrſchenden Geiſt
iſt die Thatſache daß ein Arzt der bei einem im Bonfin Spital
eingebrachten Kranken die Peſt feſtſtellte ſofort vom Dienſt
ſuspendirt worden iſt

Arbeiterbewegung

Die vor dem Kölner Gewerbegericht als Einigungsamt
e hrten Verhandlungen zwiſchen den ſtreikenden Seeher und den Vertretern des deutſchen Formſtecherei
beſitzer Verbandes ſcheiterten an der Forderung der Aus
ſtändigen 15 Prozent Zuſchlag zu den beſtehenden Löhnen zu
zahlen Die Arbeitgeber erklärten durch einen Beſchluß der
Generalverſammlung des Deutſchen Formſtechereibeſitzer Ver
bandes gebunden zu ſein und nur 12 Prozent bewilligen zu
n Jnfolgedeſſen dauert der Streik in ganz Deutſch
and fort

Heer und Flotte

Ueber deutſche Seeoffiziere in Marokko berichtet
man von dort Der Anfang Dezember aus Jtallen eingetroffene
neue marokkaniſche Kreuzer El Baſchir der ſeither keine
Navigationsoffiziere an Bord hatte wird vorausſichtlich einen
deutſchen Kapitän und deutſche Offiziere erhalten Kapitän
Mietzner ſeit mehreren Jahren Führer des dem Sultan ge
hörigen in Deutſchland erbauten Transportdampfers Es Sid
et Turki iſt bereits vom hieſigen Miniſter des Aeußeren Sid
Hadj Mohamed Torres zum Kapitän des El
worden Gleichzeitig wurde er beauftragt die für den Kreuzer
nöthigen Navigationsoffiziere zu engagiren

Charlotte iſt am 12 Januar in Las Palmas Cana
riſche ren eingetroffen und ſetzt am 29 d M die Reiſe
nach Mogador Marokko fort Der zweite Admiral des
Kreuzergeſchwaders Contre Admiral Fritze geht mit der
z e nſa am 15 Januar von Singapore nach Batavia
n See

Koloniales
Nach den letzten kameruner Berichten der Köln ſtand

eine Strafexpedition der Schutztruppe in das Hſnterland
des Rio del Rey wo Leutn v Queis und der Forſcher Conran
ermordet wurden unmittelbar bevor

Deutſcher Reichstag
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127 Sitzung vom 13 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a
Vor Eintritt in die e bittet der Vorſitzende der

Abg v Kardorf entſprechend einem Wunſche
der Kommiſſion den Etat der Reichsdruckerei ebenfalls der
Budgetkommiſſion z überweiſen

Das Haus beſchließt m
Die Berathung des Etats des Reichsamts des

Junern wird fortgeſetzt
Bei der Poſition Binnenfiſcherei bemerkt
Abg Müller Sagan fr Vp daß er gegen die Mehrein

ſtellung von 30,000 M nichts einwenden wolle daß aber die
Erfolge der Binnenfiſcherei keine v länzenden ſeien wie bei der
Hochſeefiſcherei Vielleicht ſeien die Mittel bisher nicht in zweck
mäßiger Weiſe verwendet worden weil der Binnenfiſchereiverein
zu wiſſenſchafſtliche Zwecke verfolge

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er gebe zu daß in der
Binnenfiſchexei vent die gleichen Reſultale erzit ſeien wie in
der Hochfeefiſcherei Das liege aber an der Verſchliedenheit
der Aufgaben Er hoffe daß der Binnenfiſcherei Verein ſich
in Zukunft auch praktiſch mehr dethätigen werde Die en
ſcha We Forſchung werde mehr der biologiſchen Reichsanſtalt
zufalen

zweig zu ergreifen Sehr richtig rechts

Abg Rickert freiſ Vergg Er könne dem Abg Müller in
ſeiner Beurtheilung der Thätigkeit des Binnenfiſcherei Vereins
nicht zuſtimmen Weſtpreußen ſei damit zufrieden

Abg Dr Hermes frſ Vp giebt einige wiſſenſchaftliche Er
läuterungen über die Mißerfolge in der Binnenfiſchzucht

Abg Müller Sagan tfr Vp Der Abg Rickert habe ihn
nicht richtig verſtanden und ſeine Anſicht auch nicht zu de
gründen verſucht

Bei der Poſition Für Herausgabe des Handelsarchſvs
15,500 M ſpricht Abg Dr Paaſche der Regierung ſeinen Dank
ſür die Herausgabe von Handelsnachrichten und Berichten über
die Entwickelung von Handel und Jnduſlrie aus

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkt daß dieſe Nach
richten ſowohl für den Handel wie für die Landwirthſchaft ſehr
werthvoll ſeien

Beim Titel Aufwendnungen für Tinrichtungen des deutſchen
Handels erklärt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky auf Anfrage des Abg
Eickhoff freiſ Vg daß er aus dieſem Fonds einer thürin
giſchen Genoſſenſchaft zur Förderung der Klein Jnduſtrie und
des Exports 15,000 M zur Begründung eines Muſterlagers
gegeben habe Leider haben ſich einige Handelskorporationen
gen dieſe Unterſtützung ausgeſprochen andere es aber an

erkannt
Abg Dr Müller Sagan fr Vp Es werde der Vorwurf er

hoben daß durch dieſe Zuwendung in den freien Konkurrenz
kampf eingegriffen ſei und der betr Verein in die Lage verſetzt
wurde billige Offerten abzugeben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkt daß die Unter
ſtützung nur eine einmalige ſei

Bei dem Titel Reichsſchulkommiſſion fragt
Abg Eickhoff an wie es mit der Zulaſſung der Realgymng

ſial Abiturienten zum mediziniſchen Studium ſtehe
Staatsſekretär Graf Poſadvweky Er ſtehe in dieſer Frage

auf einem modernen Standpunkt und würde nichts dagegen haben
wenn man den Realgymnaſial Abiturienten ebenſo wie den weib
lichen Perſonen das Studium der Medizin geſtatte voraus
geſetzt daß der Lehrplan der Realgymnaſien noch ein wenig
geändert würde Seine Meinung ſei aber vorläufig mir eine
rein perſönliche aber er habe den Eindruck daß auch die
preußiſche Regierung in dieſer Frage keinen intranſigenten
Standpunkt einnehmen werde

Abg Schrader freiſ und Abg Müiller Sagan ſprechen
ſich ſür Erleichterung des Frauenſtudinms aus dem noch immer
zu große Schwierigkeiten ſeitens der Univerſitäten bereitet
werden Abg Müller Sagan wünſcht außerdem eine Hebung
des thierärztlichen Studiums

Abg Rickert ſpricht ſich für Erleichterung des mediziniſchen
Studiums für die Frauen aus Es handle ſich um eine Forderung
der Sittlichkeit

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Ueber die Verſchärfung
der Vorbedingungen für das thierärztliche Studium hätten Er
wägungen geſchwebt Jn Preußen machen ſich aber auch
Strömungen für das Gegentheil bemerkbar Eine zu große
Verſchärfung werde dazu führen daß die Betreffenden ſtatt
Thierärzte lieber Menſchenärzte werden Erwogen werde eine
Bundesrathsverordnung durch welche Frauen welche im Ans
lande ſtudirt haben zum ärztlichen Examen zugelaſſen werden

Abg Dr Oertel Auch er ſtehe auf einem ganz modernen
Standpunkt Er wünſche dringend Beförderung des ärztlichen
Studiums der Frauen da weibliche Aerzte ſehr nothwendig
ſeien Er würde auch damit einverſtanden ſein daß zum
ärztlichen Studium nur Abiturienten von Realgymnaſien
zugelaſſen werden vorausgeſetzt daß in den Lehrplaneinige Zriechiſche Stunden fakultativ zum Verſtändniß der
Fremdworte eingelegt werden Bei der großen Bedeutung der
Naturwiſſenſchaften für die Medizin eigne ſich das Realgym
naſium naturgemäß beſſer zur Vorbildung Dadurch würden
auch die Gymnaſien ſehr entlaſtet werden

Beim Kapitel Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wünſcht Abg
Reiſthaus Soz daß die Kommiſſion ſich auch mit den Ver
hältniſſen der Heimarbeit befaſſe Redner ſchildert dann aus
führlich wie ſchon des öfteren die traurige Lage der Heim
arbeiter in der Konfektionsbranche in der Puppen und Spiel
waaren Branche in Thüringen Für das Hundert Puppenaugen
werden nur 7 Pf für das Dutzend Puppenhoſen Pf mit
Spitzen Pf gezahlt Die thüringiſchen Holzarbeiter leiden
einerſeits unter Hungerlöhnen andererſeits durch die Holzver
theuerung ſeitens der meiningenſchen Forſtverwaltung

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er wiſſe es auch daß in
der Hausinduſtrie traurige Verhältniſſe herrſchen Die Geſetz
gebung könne nur ſanitäre Maßregeln ergreifen habe aber
keinen Einfluß auf die Lohnzahlung Bringe die Hausinduſtrie
namentlich in der Spielwaarenbranche nichts mehr ein ſo könne
den Arbeitern nur gerathen werden einen anderen Erwerbs

Angeſichts des fort
dauernden Mangels an Handarbeitern namentlich in der Land
wirthſchaft könnten alle leicht und gut bezahlte Beſchäftigung

r Der Preis des Holzes beſtimme ſich durch die Kon
urrenz
Abg Reiß haus Soz bält dies für einen zu bureaukratiſchen

Rath Der Gewinn ſolcher Art aus den Wäldern ſei ein Blut
geld

BDicepräſident v Frege erklärt dieſen Ausdruck für unzu
Baſchir ernannt läſſiäſſig

Abg Bebel Soz Man dürfe den Menſchen nicht etwas
umuthen was ihnen r ihrer ganzen ſozialen Entwicklungſern liege Wenn der Arbeilerſchutz auf die Hausinduſtrie aus

gedehnt würde würden die Verhältniſſe nicht ſo traurige ſein
und auch die Hausinduſtrie wohl nach und nach verſchwinden
Redner beſpricht dann die Bäckerei Verordnung und giebt der
Regierung den Rath unter keinen Umſtänden auf die Oertel ſchen
Rakhſchläge einzugehen und namentlich nicht die Minimal Ruhe
zeit einzuführen Jn vielen Bäckereien werde die Verordnung

an durchgeführt Wo das nicht geſchehe liege das nur am
öſen Willen Redner macht dann auf die Zuſtände im Gaſt

wirthsgewerbe aufmerkſam 1893 habe die Kommiſſion feſtgeſtellt
daß 83,6 Proz der im Gaſtwirlhsgewerbe Angeſtellten eine
vierzehnſtündige Arbeitszeit und darüber hätten Wenn die
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik nicht in anderer Weiſe arbeite
müſſe ſie allen Kredit verlieren

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkt er habe ſeine
Zeug von vorhin nicht ſo gemeint daß nun ſämmtliche
Heimarbeiter in Thüringen einen anderen Beruf ergreifen
ſollten ſondern er meine es ſollten die jüngeren von ihnen dies
thun Redner theilt ſodann mit daß augenblicklich Verordnungen
im Reichsamt des Jnnern vorbereitet würden für die Arbeiter
in Motorwerkſtätten und in der Cigarreninduſtrie Man müſſe
ſich aber davor hüten die Jnduſtrie durch zu weitgehende Ver
ordnungen zu ſchädigen

Abg Hoch Soz geht guf die Verhältniſſe in der Edelmetall
induſtrie ein die aigenbiiclin ſehr mißliche ſeien Die Arbeits
zeit ſei eine übermäßig lange die Arbeit ſelbſt ſehr nerven
anſtrengend

Beim Kap Statiſtiſches Amt gedenkt
Abg Röſicke wildlib der Berufs und Gewerbezählung die

im z Jahre zu Ende geführt wurde Das was bei
uns für die Gewerbeſtatiſtik geleiſtet ſei überrage au Reich
haltigkeit und Exakthelt die Statiſtik aller anderen Länder
See n Hitze Etr ſchließt ſich der Agerkennung dieſer

a anAbg Thiele Soz bemängelt die Statiſtik über Streiks und
Ausſperrungen Schon die Fragebogen ſeien fehlerhaft geweſen
viele Auskünfte direkt falſch Redner ergeht ſich des längeren
über Streiks

Direktor v Woedtke Die Arbeiter haben natürlich das
Pecht zu ſtreiken aber vielfach ſehen ſie im Streik nur eine
Machtfrage Eine vollſtändige Streitſtatiſtit ſei bis jetzt noch
nicht erſchienen da die Fragebogen noch nicht bearbeitet ſeien
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Arbeikgeber und Arbeilnehmer ſeien in gleicher Weiſe befragt
worden

Abg Schrader freiſ Ver ſpricht ſich ebenfalls für die Noth
wendiſKit einer ausführlichen Streikſtatiſtik aus bleibt aber
ſchwer vesſtändlich

Beim Tikel Reichsgeſundheitsamt weiſt
Abg Schreytpf bayr Bbd auf die ſchweren Schädigungen

der Land wirthſchaft durch die Thierſeuchen hin und bittet umAnskunft zu welchem Reſultat die Forſchungen über die Maul
und Klauenſeuche geführt haben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Gegenüber den Thier
fenchen gäbe es aklive und paſſive Abwehrmittel Dazu gehören
die Serumbehandlung und die Löfſfler ſche Methode Profeſſor
Köſfler glaube auf dem richtigen Wege zu ſein es handle ſich
nur noch darum wieviel Virus dem Serum zuzuſetzen ſei

Abg Weiſtenbhagen C ſchildert ebenfalls die ſchweren
Schädigungen die der Landwirthſchaft ſowohl durch die Vieh
ſeuchen wie durch die Abſperrungen entſtehen Redner wünſcht
Erleichterungen bezüglich der letzteren

Abg Fürſt zu un und Knyphauſen verſpricht ſich von
einer Verſchärfung der Sperrmaßregeln wenig Die wiſſen
ſchaftlichen Verfuche haben bisher geringe Erfolge gehabt

Stagtsſekretär Graf Poſadowéky Diejenigen Viehzüchter
deren Beſtände ſeuchenfrei ſeien wünſchen die ſtrengſten Maß
regeln Jm übrigen ſeien die Polizeibehörden hier maß

geben

Beim Titel Biologiſche Abtheilung wünſcht Abg
John Sagen die möglichſte Selbſtändigkeit der biologiſchen

orſchung

Beim Kap Patentamt begründet Abg Müller Mei
ningen freiſ ſeinen Antrag die Patentgebühren herab
zuſetzen Die Einnahmen des Patentamtes wachſen alljährlich
und überſteigen dauernd die Ausgaben ſo daß der Fall einge
treten ſei auf den ſich die Reſolution des Reichskages vom
16 März 1893 beziehe Deutſchland habe die höchſten Patent
gebühren in der ganzen Welt Redner wünſcht noch ſchnellere
Erledigung der Patentgeſuche es dauere faſt immer ein Jahr
von der Stellung des Antrages bis zur Ertheilung des Patents

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Andere Staaten können
nicht zum Vergleich herangezogen werden denn dort herrſchen
ganz andere Patent Verhältniſſe Das deutſche Patent ſei im
Ausland fehr geſchätzt Eine genaue Prüfung ſei nothwendig
und dieſe erfordere Zeit und Koſten Daß die Patentgebühren
nicht zu hoch ſeien ergebe ſich aus dem Anwachſen der Zahl der
Patentanwälte deren es jetzt 20,000 gebe Wichtiger ſei es den
Stand der Patentanwälte zu reformiren und deren Gebühren
einzuſchränken

Abg Möller ul Die Vorbereitungen der Patente ſeien
meiſt recht ungenügend und nicht ſachkundig genug Für ſeine
Perſon würde er mit einer Herabſetzung der Gebühren ein
verſtanden ſein

Die Abſtimmung über den Antrag wird bis zur dritten Leſung
ausgeſetzt

Hierauf tritt Vertagung ein
Nächſte Sitzung Dienstag 16 Januar 1 Uhr Fortfetzung der Etatsberathung E betr die Konſular

gerichtsbarkeit E betr die Patentanwälte
Schluß 6 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Zur Stunde wo wir dieſe Zeilen ſchreiben hat in Süd
afrika aller Wahrſcheinlichkeit nach bereits eine neue b lutige
Schlacht ſtattgefunden General Buller s Umgehungs
bewegung über deren Tragweite die zahlreichen uns vorliegenden
Meldungen weit auseinandergehen dürfte bereits zu neuen
Kämpfen geführt haben denen vorausſichtlich ein entſcheidender
Charakter innewohnen wird Jn banger Erwartung harrte
man geſtern bereits in London neuer Nachrichten aus Süd
afrika aber alles was zur Stunde über die Situation Buller s
bekannt iſt beſchränkt ſich im weſentlichen auf bloße Gerüchte
wir laſſen dieſe Meldungen hier folgen wie ſie uns vor
liegen

Lonurençco Marquez 12 Jan Meldung des Reuter ſchen
Buregus Ein Telegramm aus dem Burenlager von Colenſo
vom 11 d Mts beſagt Alles weiſt auf eine große
Schlacht am Tugelafluſſe in dieſen Tagen hin Heute
früh ſührte eine große Streitmacht der Highlanders mit
Kavallerie und Kanonen einen Scheinkampf aus Während
der letzten beiden Nächte wurden Raketen aus Ladyfmith
geſchleudert

Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Durban
vom 12 in welchem es heißt General Warren habe
geſtern das Lager von Frere mit einer fliegenden Kolonne
verlaſſen, um Buller zu unterſtützen Es geht das Gerücht
daß eine große Schlacht an drei Punkten be
gonnen habe

London 14 Jan Das Reuter ſche Bureau meldet aus
Ladyfmith vom 12 d Mts Der Feind enthält ſich ſeit zwei
Tagen jeder Feindſeligkeit doch iſt auf den entfernter ge
legenen Hügeln eine lebhafte Bewegung der Buren wahr
zunehmen

London 14 Jan Jn einigen militäriſchen Kreiſen war
geſtern abend das Gerücht verbreitet daß General Buller
eine neue Niederlage erlitten habe doch hatte das
Kriegsamt gegen Mitternacht noch keine Nach
richt darüber
Zu einer ſachgemäßen Beurtheilung der militäriſchen

Lage bei Springfield fehlt es am Nothwendigſten zuverläſſigen
Karten aus denen nicht allein die genaue Lage des
Tugelgüberganges bei Potgieters Drift ſondern auch die Ge
M des Geländes und die Straßenzüge zu erſehen wären

ur ſo viel kann jetzt mit Sicherheit geſagt werden daß der
Fluß um den es ſich handelt nicht der kleine ſondern der
große Tugela iſt Die Buren die vor zwei oder drei
Wochen Springfield beſetzt hatten ſcheinen dieſe zwiſchen
dem kleinen und dem großen Tugela gelegene Stellungohne Kampf geräumt zu haben und dünſten ſich in be
feſtigten Stellungen auf dem das rechte Ufer über

r Flußufer zum Empfang der Engländer bereit
ten Iſt es zu einem z e Buller s bei Potgieters

rift gekommen dann dürfte gleichzeitig White mit dem noch

marſch und kampffähigen Theil ſeiner Truppen von Ladyſmith
aus einen Ausfall nach Südoſten zu unternehmen verſucht
haben um dem anurückenden Entſatzheere die Haud zu reichen
Indeſſen iſt es bei der rer der militäriſchen Lage

ur Stunde noch unmöglich alle möglichen KombinationerMwerbigen 9 u giche n
Auf den übrigen Theilen des weiten Kriegsthegters haben

in den letzten Tagen ebenfalls Kämpfe ſtattgefunden So wird
unächſt aus Rensburg berichtet daß am Sonnabend eine
tarke britiſche Truppenabtheilung unter Deckung eines heftigen

Artilleriefeners vorrücke und auf der linken Flanke des Feindes
Stellung nahm Letzterer machte einen vergeblichen Verſuch
dieſe Stellung zu nehmen Ueber die beiderſeitigen Veriuſte
iſt noch nichts bekannt

Aus dem Lager des Generals Methuen liegt folgende vom
11 d datirte Meldung vor

General Babington machte mit Unterſtützung kleiner
Truppenabtheilungen unter Oberſt Pilches und Major Byrne
die aus Belmont und anderen Punkten der Verbindungslinie
kamen einen glücklichen Aufklärung szug im Oranje

r 20 Meilen von der Grenze und fand daß das
and vorzüglich geeignet ſei für Operationen der Kavallerie

Die Kolonne Byrne s kundſchaftete die Stellung der Buren
auf der äußerſten Linken aus welche unmittelbar vorher von
700 Buren beſetzt war
Jm übrigen ſind vom Kriegsſchauplatze heute nur noch die

folgenden Meldungen zu verzeichnen
Durban 12 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus

Die Natal Times veröffentlicht ein Telegramm aus Lourengo
Marquez wonach ſämmtliche Geſchäftshäufer und Minen im
Swaſiland von Burenkommandos mit Hilfe der Polizei des
Swaſilandes geplün dert wurden 77 Viele dort anfäſſige
Engländer wurden vertrieben oder verhaftet und nach
Prätoria gebracht Einige flüchteten ſich nach Laſombos auf
portugieſiſches Gebiet Eingeborene Plünderer vervollſtändigten
den Ruin des Landes Ein Burenkommando befindet ſich mit
Wagen in Tambaam eine Tagereiſe vom Meer entfernt Man
glaubt daß ſie Lebensmittel und Munition erwarten die in
der St Luciabai ausgeſchifft werden

London 14 Jan Das Reuter ſche Bureau meldet aus
Bulawayo vom 5 d Hauptmann Llewellyn machte
mit einem Panzerzuge einen Aufklärungszug vier Meilen
ſüdlich von Galerones und fand die kürzlich wieder errichtete
Brücke in rauchenden Trümmern

Prätorig 11 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Es werden wenig Nachrichten vom Kriege veröffentlicht Amt
liche Depeſchen melden daß kleine engliſche Abtheilungen be
ſtändig die Grenze des Oranje Freiſtaates überſchreiten auch be
merkt man ähnliche Abtheilungen in der Nähe von Claanbraai
Die Nachrichten aus Colesberg ſind günſtig aber die Engländer
ziehen ihre Streitkräfte für große Operationen zuſammen Das
Vorgehen der Engländer in der Delagoabai zur Verhinderung
der Einfuhr iſt gegenwärtig eine wichtige Frage für die
Burghers wofern nicht Maßnahmen getroffen werden um das
Verbot aufzuheben wird das Reſultat für die Gefangenen
ſchädlich ſein Präſident Krüger richtet einen ergreifenden
Aufruf an die Burghers in dem er erklärt Gott ſei auf Seite
der Buren ihre Sache müſſe triumphiren Den Diggers
News zufolge geben die erſten Schätzungen die Verluſte der
Buren bei Lädyſmith am 6 d M auf 26 Todte und 77 Ver
wundete an

London 13 Jan Die Abberufung des Generals Lord
Methuen iſt beſchloſſen Lord Kitchener übernimmt das
Kommando im nördlichen Kapland Lord Roberts ſchlägt
ſein Fenrwtonartier in Kapſtadt auf und gedenkt es nicht zu
verlaſſen

Lourengo Marquez 13 Jan Meldung des Reuter ſchen
Bureaus Der Verwaltungsrath der Nattonalbank von
Transvaal die ihren Sitz in Prätoriag hat wollte den
Leiter der hieſigen Filiale der Bank einen Engländer Namens
Lloyd abſetzen Jn dem darüber anhängig gemachten
Rechtsſtreit entſchied das Gericht gegen die Bank da Lloyd
von den Adminiſtratoren der Bank in London ernannt ſei

Zur Beſchlagnahme deutſcher Schiffe ſchreibt die
Poſt offiziös Die Reichsregierung mußte vor allem darauf

beſtehen daß von engliſcher Seite Entſchädigungen
in entſprechender Höhe gezahlt würden Allem Anſchein
nach wird England auch in dieſe Forderung willigen und damit
den wichtigſten Stein des Anſtoßes aus dem Wege räumen

Die Münch Allg Ztg meidet die deutſche Regie
rung habe noch einmal in ſehr entſchiedener
Sprache die Freigabe des Bundesrath verlangt
und darauf hingewieſen daß jeder Tag der weiteren Verzöge
v die Entſchädigungsſumme erhöhe

achdem ſich England jetzt in Deutſchland und Frank
reich wegen Lieferung von Kriegsmaterial einen Korb geholt
wandte ſich die engliſche Regierung wie der Mailänder
Corrtere della Sera meldet nunmehr an italieniſche

Geſchützfabriken Ob John Bull dort wohl mehr Glück
haben wird

Jn London ſcheint übrigens die Bewegnng für den
Frieden bereits ſehr zu erſtarken denn am Sonnabend hat
dort eine großartige Friedensdemonſtration ſtatt
gefunden Das bemerkenswerthe Ereigniß vereinigte in der
Exeter Hall angeſehene Perſönlichkeiten aller Kreiſe Als
Theilnehmer genannt werden noch beſonders das Parlaments
mitglied Southar und der bekannte Philanthrnp Pasmore
Edwards Es wurden Reſolutionen angenommen welche den
Krieg aufs heftigſte verurtheilen und Chamberlain in
den ſchärfſten Ausdrücken der Anſtiftung dazu bezichtigen
Krüger s guten Willen zur Vermeidung des Krieges anerkennen
und zur ſofortigen Einſtellung des Krieges auffordern Manernannte ein Komitee zur Brganſſation der Bewegung und

beſchloß eine große Agitation für den Friedensſchluß ins Werk
zu ſetzen Noch vor wenigen Wochen wäre eine derartige Kund
ebung unter Hohn und brutalen Angriffen fanatiſcher
hauviniſten zu Grunde gegangen Bei den Schreiern von

damals iſt die frivole Kriegsluſt alſo merklich ſchon abgefllaut

Nußland
Eine offiziöſe Petersburger Zuſchrift der Pol Korr giebt
jetzt über die ruſſiſchen Truppenſendungen nach Aſien Er
klärungen ab die in England vorausſichtlich ſehr beruhigend
wirken dürften Die Zuſchrift tritt den Vermuthungen ent

Den Räumungs Ausverkauf ist hinzugefügt

denen
Ein grosser Posten

ffe

gegen die die Entſendung einer ruſſiſchen Truppenabtheilung
nach Kuſchk mit der gegenwärtigen Lage Englands in Zu
ſammenhang bringen und darin einen Vorläufer weiterer
Aktionen Rußlands in Centralaſien erblicken Denn ein Ab
ſchwenken des wohlerwogenen und konſequenten ruſſiſchen
Syſtems durch Ausnutzung der gegenwärtigen Schwierigkeiten
Englands wäre unklng indem die freundliche Ge
ſinnung welche die Zurückhaltung Rußlands in
London erwecken muß für die ruſſiſchen Jnter
eſſen werthvoller ſei als es die durch eine raſche
Ausbeutung des ſüdafrikaniſchen Konflikts er
zielbaren Erfolge wären

Ganz im Sinne dieſer Erklärung gehalten iſt auch eine
andere Kundgebung die aus Petersburg kommt Wie dort
offiziös mitgetheilt wird ſchließt der ruſſiſche Finanuz

Nachdem ich Ew Kaiſerlichen Majeſtät dargelegt habe wie
ich gewiſſe Seiten des Gebietes der Volkswirthſchaft des
Reiches betrachte geſtatte ich mir ſchkießlich eine Frage zu
berühren welche für die geſammte civiliſirte Welt von größtem
Jntereſſe iſt die ſich auf allen Plätzen ſtark bemerkbar
machende Geldvertheuerung ſowie die Knappheit auf dem
Gedmarkte Dieſe Erſcheinung ein Element erheblicher
Schwierigkeiten für Transaktionen auf induſtriellem und
kommerziellem Gebiete in allen Ländern rührt von ver
ſchiedenen Umſtänden nationalökonomiſcher Natur her und
wird durch die gegenwärtigen Vorgänge in Südafrika ver
wickelter Anſcheinend iſt jedoch der weitgehende Marasmus
unter welchem die Geſchäfte leiden weniger gerade auf die
erwähnten Urſachen zurückzuführen als auf Befürch tungen
un beſtimmter Natur vor erneuten politiſchen
Verwicklungen Gegenüber einem derartigen Mißtrauen
hinſichtlich der Feſtigkeit der internationalen Beziehungen
bleibt jedes Wort zur Beruhigung der Gemüther gewöhnlich
ohne Erfolg Aber diefer alarmirende Zuſtand würde
viel an Schärfe verlieren wenn die leitenden Kreiſe
und die öffentliche Meinung des Auslandes bei ihren An
ſichten über die Politit welche die Welt beherrſchen müſſe
ſich von den Jdeen durchdringen ließen welche
de r gratn von 130 Millionen Unterthanen

eſeelen
Dieſe beiden Verfügungen der Friedensliebe des Zaren werden
in der ganzen Welt lebhafte Befriedigung hervorrufen

Der Zar hat an den Miniſter des Auswärtigen Grafen
Murawjew ein Reſkript erlaſſen das folgenden Wort
laut hat

Die hervorragenden Eigenſchaften dle Sie während Jhrer
dipiomatiſchen Laufbahn bewieſen haben haben mich im Jahre
1897 hbeſtimmt Jhnen den wichtigen Poſten des Miniſters des
Auswärtigen anzuvertrauen Jhre Ernennung iſt zuſammen
efallen mit beunrnhigendeu politiſchen Ereigniſſen Die Er
ebung welche auf der Jnſel Kreta zum Ausbruch kam ſowie

der türkiſch griechiſche Krieg welcher infolgedeſſen ausbrach
drohten den Frieden und die Ruhe auf der gefammten Balkan
balbinſel zu ſlören Jn Gemäßheit meiner Verordnungen iſt
es Jhnen bei Jhrer ausgeſprochenen Kenntniß der Geſchäfte
und bei der gerechten Schätzung der hiſtoriſchen Miſſion die
Rußland zugefallen war den eingeleiteten Verhandlungen die gewünſchte Richtung zu geben und die glück
liche Löſung der Schwierigkeiten welche ſich ergeben hatten
herbeizuführen Andererſeits beweiſt die Aufrechterhaltung der
freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten den be
ſjruchtenden Einfluß der friedlichen und folgerichtigen Politik
Rußlands Zur Wahrung der wichtigſten Jntereſſen des
Staats beſtellt haben Sie indem Sie ſich den von mir ge

ebenen Anweiſungen genau anſchloſſen mitgewirkt an derVerwirklichung der traditionellen Beſtrekung Rußlands im
äußerſten Oſten einen eisfreien Ausgang ins offene Meer zu
gewinnen Mit der chineſiſchen Regierung iſt über die pacht
weiſe Ueberlaſſung der Halbinſel Kwangtung mit den Häfen
Arthur und Dalny ein Einvernehmen erzielt worden das von
der Freundſchaft und dem gegenſeitigen Vertrauen
Zeugniß ablegt die zwiſchen beiden großen Nachbar
reichen beſtehen Daſſelbe entſpricht den offenbaren Be
dürfniſſen Rußlands als einer Großmacht zur See
und wird im Stillen Ozean ein neues Centrum für Handels
und Jnduſtrie Unternehmungen der geſammten Welt ſchaffen
Weitere Verhandlungen welche auf meinen Befehl mit
der engliſchen und japaniſchen Regierung eingeleitet wurden
haben zum Abſchluß beſonderer Abkommen geführt welche
jeden Grund g Mißverſtändniſſen auf politiſchem Gebiete
beſeitigen und Rußland die Möglichkeit geben ſeine Kräfte der
fortſchreitenden Entwicklung der Wohlfahrt ſeiner Beſitzungen
im fernen Oſten zu widmen Ganz beſondere Genugthuung

ewährt es mir unter der Zahl der mir von Jhnen erwieſenenPlenſte die Bemühnungen und die Sorgfalt hervorheben zu

können welche Sie darauf verwendet haben um meinem innigen
Wunſche allen Völkern die Wohlfahrten eines wahrhaft an
dauernden Friedens zu ſichern zur Erfüllung zu verhelfen
Die Ergebniſſe der Thätigkeit der im Haag ſtattgehabten
Konferenz geben mir feſte Hoffnung daß ſolide Grundlagen
für die Verwirklichung dieſes meinem Herzen ſo theuren Zieles
gelegt ſind da alle Mächte die Löſung diefer Fragen in ihrer
Geſammtheit als möglich und nöthig anerkannt haben Jndem
ich mich mit wirklichem Vergnügen Jhrer dem Throne
gewidmeten ſo höchſt nützlichen Arbeiten erinnere und beſonders
die Mitwirkung anerkenne die Sie der Entwicklung undMehrung des Hreſtiges Rußlands durch die glänzende Aus

führung meiner Anweiſungen und Abſichten zum Zwecke der
friedlichen Löſung der verwickelten Probleme der auswärtigen
Politik gewidmet haben betrachte ich es als eine angenehme
Pflicht Jhnen meine herzliche Dankbarkeit auszudrücken
verbleibe für alle Zeit Jhr unveränderlich wohlwollender und
aufrichtig dankbarer Nikolaus

m m

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

In den feinſten Kreiſen wird MHessmer s Thee getrunken
Derſelbe empfiehlt ſich wegen ſeiner Güte und Billigkeit von Familie
zu Familie weiter und gilt heute für die verbreitetſte Marke
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miniſter über den Bericht das Budget mit folgenden Worten
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Farbige und schwarze Winter und Sommerkleiderstoſſe neueſte Muſter zu halben Preiſen
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I Centrifugalpumpen Dresehmasehinen bester Susteme J

I 2000 00 I re Jagd ADnnegenen

en e e e

S

e

34

d an e nennene G e e t e e S ehe a S S S

M

pr P d

cNopt

e
M 1,60 1,80 u 2,00

Ist an Reinheit und Wohſgeschmack unübertroffen

III

e

A v

befördert Rudolf Hosse Halle

IIIIIIIIIIXIIIIäJ c n

S Versicherungen
sind bei dem heutigen niedrigen
Zinsertrage aller sicheren Anlage
werte der zuverlässigste Weg
das Einkommen dauernd zu
erhöhen

6 Für ein Einlagekapital von 1000
9 Mark zahlt unsere Gesellschaft gegr
9 1872 Vermögen ca 40 Millionen

Mark beispielsweise einem Renten
käufer im Alter von

55 65 70 Jahren77 79 1069 39 157 5 Marſe
jährliche Rente auf Lebenszeit

Tarife und jede nähere Auskunft
hei allen Vertretern sowie bei der
ihelma in I Zagdebhr 5

l Allgem Versick Actien Gesellsckaft

TIXITIIIIIXXIIXXC

Künvtliche Dähne
Plombiren Reparaturen ete

i
9

T

R Wfaucler
Leipziger Strasse 33

Buchhaltung Einrichtung
Abzchlüsse Bilanzen Ren
tabilitäts Berechnungen ete
für Uandel Industrie und Ger
werbe auch für Hanäwerkoer
übernimmt und fertigt einerſfahrener techniseh u Kauf
miüännisch gebildeter Herr An
rebote und Anfragen unter B u 1924

Hausfrauen
Gegen alte Wollsachen 4
liefert Herren und Damen
kleiderſtoffe aller Art Teppiche
Decken Strickwolle Leinen u

Baumwollwagren ſeidene
Schlafdecken und Portièdren
zu billigen Preiſen
R Eichmnann Ballenſtedt

Annahmeſtelle und Muſter
lager bei Fr Klauss Spiegel
ſtraße 2 Fr Querfurth

PDavid s Mignon Kakao tet eu haven ver Julius Lücderitz Ilarz 29

Con
ditorei

Hermann Pfautseh
empfiehlt als originelle Nenheit

Jepeſchentorten
Telegrammaufſchrift

WijnandFoc
Gegröndet

im
Amsterdam im Jahre 1679

Gr Steinstrasse 7
Pernspr 454

mit jeder gewünſchten

ff Liqueure Anisette Curagao Cherry Brandy u s W
Hoflieferant S M d Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe

Käuflich in allen besseren Delicatess und Weinhandlungen

Jeden Dienstag u Freitag Abend von 5 Uhr an
BIut in Leberwürstchen

Wilneim Nioisoh rt empfiehlt
Geiſtſtru Fernſpr e 17

er 1152

Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblatt

Landwehrſtr 21

GuteRegenschirme
eig Fabrikat garantirt
dauerh Repar jed Art
Ergbſt empfohl Schirm
ſabr Fritz Behrens
Halle a Gr Steinſtraße 85 Ecke Neunb
Ueberziehen auf Wunſch

innerhalb 1 Stunde

Pom logi ches

9nstitut
RFDTLINGEN

n

Gartner J Grosser Baum S
Lehranstalt I schulen Betrieb
Beginn der Kurs Formobat
z Sommerkursus J Beerenobst S
Anfang März J Gemuse und
Iahreskursus

b Anfang Oktob
J Ce Fy u I J

e

Blumen
Culturen

e Mi r
1 I ePereisverzeicha überAusführliche 1 Obstbäume Stränch

Statuten I 2 Gemüise u Rlumea
ratis und franko samenr B itzor m 3 Geräthe Litteratar
77 881izer n let tere illastriert

t cce e rer e zu Dienston

Maculatur
zu verkaufen Gr BVranhansſtr 16

r l

S Frinſte beſte Roik Butter

S a ſüßes Pflaumenmus
diverſe Narmeladen

extra feines Schmalz
MNicolgiftt t Geiſtſtr 36

Sehr bi

vrmq

Dienstag den 16 d Mts Vormittags
10 Uhr verſteigere ich im Auctions
lokale Rathhausſtraße Nr G hierſelbſt
in der Denzin ſchen Nachlaßſache frei
willig eine große Partie Wolle an
gehrigene Slickereien Leinen und
ederwaaren Stickſeide Stick und

Woügarne Borden Franſen u verſch
andere Sachen

Kraft Gerichtsvollzieher

e e

e

u
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